
Herpetologischer vom Balkan
Von Olto Cyrdn, lngenleur,Chemlker, llodrholm Mil 3 Aulnahmen

trIeine zrvei letzten Reisen auf demBal- ständlich nur dic rvichtigeren Funde an-
lian haben manches ergcben., was für dic gcben; die ausführlichere"Bearbeitung wird
Leser, der ,,Blätter" von cinigem fnteressc än anderer Stelle folgcn. Die erste- Reise
sein dürfte. I-leber dic Ergebiissc frühcrcr (Ende Mai-Juni l9i"J) berührre Istanbul
Reisen in diesen G-egendeä habc ich schon (Insel Oxia), die Derdaäellen, mit Gallipoli
einigcmal mehr oder wcnigcr ausftihrlich und dem Berge Ida, Athen mit umgegend,
berichtct,r und . ich wcrdc -hicr.- sclbstvcr- :f$t-. rsanotc a-ur dcr nedrltcn scttc....''*'
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den Cheimos auf Peloponnes, Euböa, die
nördl. Sporaden und das griechisch-bu1ga-
lische Grenzgebiet. Die zii'eite Reise (Ende
trIai-Juni 193-l) begann bei Lamia, von \\'c
aus ich das Weloukigebirge und Thermo-
pvle besuchte, dann Athe n, Tavgetos. N{a1thi,
Patras, Ithaka mit Kleininseln, tr'lesolongion,
Agrinion, Arta, Jannina und Albanien. Diese
letzte Reise ergab infolge der sehr vcrge-
schrittenen Jahreszeit und der großen
Trockenl.reit leider bedeutend geringere Aus-
beute.

I\fein Aufenthalt in Istanbul gait inher-
petoJogischer Beziehung vor allem dem Be-
such del kleinen Insel Oxia ri'eit drauß:n
inr X{armarameer, die terra tvpica für La-

Abb. l. Die lnsel Oxia im Marmorameer
()rigin!l-Aufnahme von O. Cyran.

cer/a sicula hierogltpbica Berth. Ich habe
dieses schöne Tier früher sorvohl auf der
europüischen, rvie auf del asiatischen Seite
des lJosporus in reichlicher tr{enge gefangen
und auch lebend gehalten, rvr-rllte nun aber
gelrr sehen. rvelche 7-eichnung els die tr'-

Alle (ll. \'.1i3 r zrrmllscrrc snzusellen \{'alre.
\,'orschein kornmenden Tie re der Insel hatten
die unanscirnliche Zeichnung, u'ie die Nr. I

und 2.'falel \', der vorhergenannten Ar-
beit lJt. Auf der benachbarten lnsel Pla-
ril irndetc ich ebenfalls, habe aber u'egcn
clel sp:itun'l-egeszeit ntrt' rvenigc llidechs:n

- rnir dcn O.ria-Tieren übereinstimmend -
r I. ..ll(rI'r','t.,;j.,1'r' r"r' i il,tt lJ.,l-

1,. ..,' r -r'' , 7- ',) ,^. JtL ,l'r, l.r('. ll(rb. II.U-l'1.
'' ll rr,r l, lr, r'i-, ],,'. \ (rll ( ir,cr Jlt isc

,,,1l, i,t;1,: r..'.11,,t ', '.lil.r'rtr". llr':r'. 11 t

I r: ,l' r .l I.'rr;,:.r,, l,e 'l lrt''.:ilictr Irrit tltrrr Ol1 lrtp,
rlLt.L i'.,rtr.,.' ut.rl dtlrt'latgclrn).

il...Lr,(: crlidctr a., Sii ci östl, Ralkrtn-
ir a I lr i n.s c I". llittcjl. lus d. Iiönigl' Naturu'iss-
Iri't.trt ir S,'ii:.. IJ.l \.'I, 1933, Jr;ig 2l9-9{0.
r Cirrcr'lr. tr1:,zcdonicn, Athos,'flrasos, Samotlrrakc
ü. Nordwestl. Iileinasien).

beobachten können. Sehr auffallend \\'ar,
daß die Tiere am 22.5.1933 in Paarung be-
eriffen \\'aren, etrvas sehr spät für die süd-
liche Lage, ri'ohl eine Folge des sehr reg-
nerischen und kühlen Frühjahrs. Auf Pleti:r
rvurde außerdem ein IIenzidacttlus lrtrcictts
L. erbeutet.

Eine Woche in Tschanakk3l6 an den
Dardanellen l ar ein Er'lebnis. Zs'ar fand
ich (29.\I.55) helpetologisch nicht liel; auf
der ganzen, alleldings sehr trockenen Gal-
1ipo1i, mit dem vom Kriege noch zer-
u'ühlten Boden und den vielen Friedhöfen,
keine einzige Lacertei nur Tarentcla.
In einem großen Teiche gab es nur Vlasser-
frösche, keine lv{olche. Und bei Trcja und
Tschanakkal6 selbst habe ich nulOphiops
und TvphJ.ops erbeutet. Dagegen bot die
Besteigung des Berg€s Ida (türkischKas
Degh, -- ..Ganseberg_" , 

. I_":.h:., \'rn gl,)-
ljem lnle|esse rlb. lr. \.o;y. lcla lst trctz
der gelingen Höl-re von nur lf lQ rrr 3in
rauhes Gebirge. Ende r\,Iai igi3 lag n,:rch
massenhaft Schnee, js, der liauptliamm rvar
crbcrhalb I 650 - I 700 m ganz mit Schnec
bedeckt. Alie rdings u'ar jene s Iirüh jahr, l.i:
schon vorher bemer.kt, sehr. kilhl. Selten i-rat
man in Kleinasien Gelegenl-reir. cin so pr.:icir-
tiges Vjaldgebiet zr,r durchstrei{en; in den
unteren Lagen herrscht pracl-rtvolier. Laub-
ri'ald, r'on ca.800 m aufrvärts fest unse-
mischter Kiefernrvald mit oft riesigen Stä'm-
men. \ron der alpinen Veterarion ubcr.]r.rlb
der Baumgrenre ltottO--tüso -; * ar. noch
rlenig hclausqekommcn. rvie Cc,r.r.drlis,
Ranunkeln, Cegea, einzelne )latien r:rrr
Crocus und Scllla. Llie Aussir.ht ri.ar.abr:.
bezaubernd.

Teiche habe ich keine gefundcn, nrrr
\\./ildbäche, in rvelchen ich \,r'asserf rösche
und Süßrvasserkrabben erbeutete. \ron Sma-
ragdeidcchsen gab es am Fuße dcs IJer.{.rcs
nur.Lacct'tn nttior B1gr., abcr arrßer.ciäm
prächtig rorkehlige L. auatulicd \rVcrner.,
rvelchc bis zu einer Höhe von ca. Bt)0 m
ncch vorkamcn. l\tan kommt aber nicht
'rveit hinauf, ehe die andere Form der Sma-
ragdcidechse immer häufige r rvird; diese
\\'urde früher immer Z. t,iritlis yar. t,aillanti
Bedr. genannt. ich habe r.orgeschlagcn /loc.
cit. 3) sie nunmehr t'ar. ineridiinalis zu
ncnnen. Im nordu'estl. Kleinasien rvie in der
europäischen Türkei kommt nur diese Form
dcr typischen, paarstreifigen .smaraod.
eidechse vor, rvährend östlicE und südYt_lich dcs Schwarzen Mceres (damit a,r.t,
Pcrsicn, von wo det uaillanti-i'ypus stam-..,
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men sollr nur unpearstreifige, mit Z.
ilittiat', ( L. s//'ig,r/r/ rLnd L. agilis exiqud
l'-ichri . r ver\\'xndtc I:ormen vorkommen. Die
trtrril lontl is *'rr schr hüufig, bis hineuf ,

,r'o dic lctzten Kief e rn stsnden, zrvischen
lo;rl - - I 7t)i) m. Auf dem Kamm bei ca.
ll{){) m gab es keine I. arralolict, mehr.
c{irlLil rbcr [.. ntur,tlis ntttrdlis. Das rvar das
zrveite \Ie1, daß ich dicse sonst europäische
forrl iu äleinasien antraf, fr'üher habe ich
sic nLrL' bci Adapazer - mit L. srtxictlrt
zusrmmen --erbeutet. Verner hat sie in
c{cu l}elgen jenseits des Bosporus gefund:n.

Dic dicsi:ihtige (l9it) Reise in Griechen-
lrncl ling ich in Lamia rrn. \'on dort nahm
ich den r\utobus nach Karpenisi; untcr-
r. egs haben s'il mit -fannen bes'echsene
lie rge von l?0{) m Flöhe passiert. Hier
lrnci iclr I-. ;tturulis ntttralis. Lrm Karpenisi
lrcrtrrn - bei 1000 rn - nur L. erhardii
lllgll Clrab. Die L. erbardii crh'trdii Bedr.
von der InseL Seriphos ist zwar der Haupt-
tvpus gervorden, aber die L. erbardii rit'eti
Chab. ist doch die IIauptIorm, die über
eiri grolies Gebiet griechisch-serbisch-
bulgrrisch \i:zedonien, Albanien und Epirus
'. oIi die hilufigsre Eidechse ist. Ich ri'erde

irier auf diese intercssante Gruppe nicht
nrihcL'eingeiren, \1'eil ich sie schon in den
lr'üircl genannten Arbeiten (2 und J ) bc-
irrLndelt habe. trIeistens kommt sie nicht mit
1,. rttitru/is rttttrolis zustmmen vdr, sondern
ist vcn jener scharf getrennt, darauf komme
ich unten rrieder zurück. Ich rvollte vcr
'.',llem den 2il9 m hchen Welouki be-
steigerr, um sos'ohl die Fauna als auch die
Flort des I3elges zr-r studieren (26. V. 34).
Von Reotilien habe ich trotz des anfangs
seh l schöne n Wetters nichts gefunden,
cl. lr, nur ruf t800 m Höhe d.ne Coronella
tuttslt'itttrt Laur. Zrvischen 1800-2000 m gab
es aber kleine Tümpel mit l-Inken und
\\/echselkr'öten, r'on den Unken gab es schon
eben fertig entwickelte Tierchen, u'ohl vom
vr:r'.i:ihrigen Laich. In einem größeren Teich
fand ich nun aber außer Ünken Alpen-
molche (Criturus alpestris) in großerNlenge
und in verschiedenen Größen und von diesen
hebe ich einige lebende nach der Ankunft
in Athen sofort an Dr. Wolrerstorff ge-
sandt. Es sind die Tiere,t die er als einc
neue Folm, Criturus alpestris subsp.gracctt
beschreibt lsiehe vorangehenden AuTsatz).

Von Lamia aus besuchtcn wir außerdem
einen ganzen Tag (27.V.3a) die an Erinner-

:g_1: ro reiche Gegcnd von Thcrmo-
!,,Blätter", Nr, 13, 1P34, pag. 863.

p v i e. Es ist dies keine Ortschaf t. sonder-n
es sind; *'ie der Name ang,bt. ri'rrme Ili-
neralquellen, t'o seit uralter Zcit krlLnkc
Nlenschen I-{eilung gesucht hebcn. N:uer
dings sind glcße kommunale ßadchäuscr'
errichtet s'orden. allcrdings nur von den
Kleinstädtern aus Lamia besucht; das \\'.rsscr'
treibt scgar eine kleine \lühle. Die grnz:
Gegend ist mit blendend s'eiß;m Kalksir.rter'
bedeckt. In diesem 11,3' C * arnrer.r, st:rrk
mineralhaltigen und nach Sclis'efels'ass;r-
stoff riechenden Quell.r'asser lrabe ich s e-
nige \leter von der Queilc entlcr-nt massen-
haft Zahnkarpfen (rvahrscheinlicir Lehias
citldtilirrti Cuv.) gefangen, *'eiter unten. in
dem abgckühiten Thermal\\'3sser) ar.rß:rdenr
r-erschiedene Clustaceen. Iis muß d.rch zu
gestanden *'elden. daß diese Zehnkrr-pf en
einc unglaubiiche Änpassrrngsf :ihigke it bc-
sitzen I

In der nahen, bertihmten Felsenschlrrcht
gab es i'rerrliches, r'elhä1tnismril3ig kiiht:s
lladeu'asser', mitten r.rnter blüherrden ()ler-n-
dern in einer reichen Strauchvegetati.-rn.
Hier, gerade hinter dem FIügel, auf *'el-
cirenr Leonidas und seine ILinner fi:lerr,
erbeutete icL., L. nttiar'. ein parr.Vrr/r'l.r:
icsse iluld. eine \Ienge Rrirt - 

grtec,:r t'rnd
Sü{lrvasserkrabben (C e / p hus o ).

In der Umgegend vcn Athen habe ich
keine besonderen Funde gemacht, allerdings
(;0. V. il) eine sehr kräitige, über 5{) cm
langg Er1,-r iaculus und eine schöne Lecprr-
dennatter mit hellem Dcrsaistreileo (El,'tph:
situ/a situla L.). Sehl auffailend isi heutzu-
tage die Seltenheit der Ilauereidechsen {i-.
erbardii litadiaca Wern.) in dieser Gegend.
Ein Äusflug bei z*'ar etrvas trübem. aber
nicht ganz sonnenfreiem \\tetter ar.rf d:n
Pentelikon hat nichts ergeben und ein 'I':g
auf dem Parnes nr.rr ein Chalcidcs oce/l'tltts.
L. ntaior allerdings gibt es überell,:rueir
die Cestudo-Arten, im Gebirge präcl.rtige
Exemplare der C. margintla.

Äuch die grotje Insel Euböa bot nicht
sehr viel, auffallend rval die Seltenheit dcr-
Eidechsen trotz schönsten \\/etters. Ich
unternahm z$'ei Touren, die erste i.-+. VI.
l95i) von Raphina östlich Äthen mit trIotor'-
boot nach dem Orte Nlalmeri hinüber', rr ir
ich auf einer Reittour der Küste entlan€l --
übrigens durch stark ausgerodeten Zvples-
senwald - einige Z. crltudii riteli er-
beutete. Außer diesen Tieren habe ich nur
L. maior und eine Ringelnatter beobcchtet.
Den zweiten Besuch machte ich to.-tt.Juni
in Chalkis, von 1vo ich am ersten Tage mit
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Auto nach Steni am Fuße des höchsten
Ber:ges der Insel (Delph, 1745 m.H.) fuhr,
von dclt durch die prächtigen Kastanien-
und Tannenr'älder hinauf. An den Garten-
rrrauern rr'ar keine Eidechse zu sehen, im
\\/alde haben rvir L. nzaior, Ablepharus und
eine junge gestreifte Ringeinatter gefunden.
Direkt am Dorf e e rbeutete ich aber eine
sehr dunkle, nußbraune, mit schs'arzen
Querflecken gezeichnete Coluber gemone2T-
sls Laur. Am z*'eiten Tage überquerten
rvir auf guter Chaussee das Kandhiiigebirge
im Norden, fanden aber trotz eifrigen Su-
chens an allen denkbaren Stellen nur drei
sclrön rotkelrlige L. erhardii rivcti, aber
leicl.riich Ablepbarus und einige L. majcr.
Auf dem Rückrvege haben *'ir am Strande
irn Brackrvasser massenhaft Rana ridibutda
gesehen, dtdge Clenttnys caspica und eine
EntIs orbicularis, diese letztere schien am
Rückenschilde an einer Art Nekrose zjr
leiden, ich nahm sie mit, sie ist abel hier
in Stockholm eingegangen. Ich habe nie eine
cierartig kranke Schildkröte im Freien gc-
{unden; ob ihl das Bracku'asser oderBrack-
s'asserschlamm geschadet hat i In dem kla-
ren lJrack*'asser der Straßengraben hab:
ich eine J\{enge Zahnkarplen erbeutet, die-
selbe Art rvie in Thermopvle .

4m 15. Juni 1955 habe ich eineSammel-
tour- im Gebirge oberhalb \rolo unternom-
rnen, abe r nur €inen Opbisaurtts mitge -

bracht, auch nichts s'eiteres gesehen. Von
Yolo machte ich 14.-18. VI.53 eine Segel-
toul rings um die Inselrvelt der N ö r d -
lichcn Sporaden, die ganze Tour von
hcrrlichstern Wetter begünstigt. Zuerst be-
suchten l'ir die größte Insel, Skopelos-
\\'o icl-r eine tr4enge E,idechsen von der
lnselrasse elbeutele, die Wernerrr L. erhard!i
rtrtht'eni genannt irat. Diese Subspecies ist
ziemlich dunkel, oft - besonders die\Weib-
chen - ein{arbig und, rvo sie vorkcmmcn,
rncistens sehr hriufig. Außerdem s'ar lblc-
pbarus selrr hriuf ig, ebensc.r L. ntai or nicht
seitcn. \/on Amphibien sahen u'ir (und hör-
tent llettu ridihwtda wd Bufo riridis. A\f
del großen Insel Xilo dr,omi a wten L. er-
ltardii rulh't,eni *,ie L. ntaior häufig, auf
i)clagonisi -I'. erhardii rulhreni in der
gr'öf3ten und schönsten Form. Unse re Schif fs-
lcutc behaupteten, daß es auf dieser Insel
Schlangen gäbe, nur haben q'ir u'ährend

j\\'crncr: ,.Contribution to tltc Iinc,u'-
lcdgcs of tlic I{c1>tilcs and Amph'i-
l,iairs of Cirtrccc. c:D('cirllv tlrc Aegtrrlr
Is)rnrls', I'ubl. U:rjv.' oI trlicfiigarr, Nr."211,
April 22, 1930.

unseres kurzen Besuches keine gesehen. Nach
einem Nachmittag auf Skopelos segelten ri ir
über Nacht nach del kle inen P s a t ir u r a
hinaus, der nördlichsten Insel dieser Gruppe,
mit großem Leuchtturm und von sehr ge-
fährlichen Schären umgeben. Die Insel ist
ganz niedrig, aus schs'arzen Laven gebildet,
mit niedriger, \'om \Vind giatt geschnitte-
nen X4acchienvegetation. \X/eil rvir früh vor
Sonnenaufgang ankamen, haben rvir in einer
haiben Stunde unter Steinen einen genügen-
den \/orrat der beiden r.orhandenen Eidech-
sen,,aufgelesen", I. erbardii rtttht,eni :und.
Gynznadacll,lus Iiotschti. Andere Reptilicn
l'erden auf dieser' lnseL nicht vorkommcn.
in einem größeren Tümpel ri'alen keinerlei
Amphibien zu entdecken. Auf dem Rück-
t'ege iraben 'n'ir nocl-r die imposante, r-rugc-
mein steile Insel I o u r a be sucht, s'o icir
das Volkommen der L. cr/:ardii rttlltt,i:ni
feststellen kcnnte. Zurn Schluß besuchten s ir'
mehrere Insein des Sl;iathos-Alchip:1s.
Auf dem gebirgigen, mit Kief ern rrnd
l\{acchie dicht beri,achsenen Arkonisi hebc
ich trotz eines l:ingeren Rundganqes nur
L. ntaior feststellen können, keine Spr.rl viin
i\Iauereidechsen; auf ein Paar ganz lileinen.
mit Phri.gana beri'achsenen Inselchcn {:rrrd
ich al':er rvieder L. crhardii rull.tt'cri. vt-tc|
auf einigen rveißen, sch*'ach bc*rclrsencll
Scoglien tden Faraelionifelsen ähnlich.' iibsr'-
haupt keinc Eidechsen.

\üIir begeben ur.rs r.iacir dem Pel of)i)n nrs.
Dort habc ich am 6.-8. Juni I !)55 clcn
2555 m hohen Che lmos bestiegcn. .r\nr
ersten'l-xge sind rvil nach Kalarvr")'ta ice.
70Lt m I{.t und von d.ort nachmittags nech
dem l)crfe Sudhena O100 m Il.) ger-itten,
Gleich außerhalb Kalarvrvta gab es-L. 7tr:lo-
ponnesiaca llibr'. Bor'. in N{e nge, auch .1-.

ntaior tt'ar hüufig; ich erbeutete unter\\'egs
außerdem cinc kleine Leopardennatter
(Elaphc silula lcoT>ar ditta Bpt.\ und eine
junge F-idechsennatter' ()lalprt/on). E,igen-
tümiichelrreisc h:rbcn lil rr'ährend dcrl'lc-
steigung dcs mit prächtigem Tnnncnrvuld
beu'achsenen ßcrges keine cinzige i:idechse
gesehen, dabei u,ar das Vetter kler und
u'arm. In der Umgebunq von Sudhena :rber'
gab es rcichlich L, pcl,oponncsiaca und L.
Iaurica, letztere in einer Form, die im all-
gemeinen grüner als die tvpiscl're u'ar und
eventuell als eine Uebergangsform zu der
L. taurica ionica betrachtet rverden könnte,
Von Mauereidechsen habe ich keine einzige
gesehen. aber ein Knabe irat mir eine ganz
jungc I. muralis muralis gcbracht. -Auf
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ciem llr,ickrvege. \'on Kelarvrvta .h.aben rvir lich von Ithome, eine uralte griechische
c1:rs sehL' bemerkeusri'efte Grottenklcster von Stadt ausgegraben haben. Oben" auf dem
\[egespelrion besucirt, dort erbeutete ich l3ergc n'ai ts bei unserem Besuche am
f'. ttt'tior', eine schöne Carbcphis und eine -1. Juni sehr heiß. Wir haben kein lebencles
Rttld gf ilacd. Tier g:sehen, nur z\\,ei erscl-rlagene, und

Die elsten 'lage im ,Jurri t9i4 besuchte zs'rr eine C)'Dr'tloPs und eine sel-rr dunkie
ich rviecler __.zum dritten NIale _ den .Lttqrtis. Ilru,es unterheib, an den.\eckern't'rl'ge tos. Fr'üher mußte man dic ganze und rm F[uß, geb es Ophisaur:ts, L. nzuicr
StLeckc von Kellmate nech Sparta reiten, tind l. pelcpottttesiaca, ferner haben rvir
lrcrrtzutage kommr man nech ' clem Dcrfe e|beutel: \tatt'ix ttatrix, t'ctrr illrtlpo/ol beide
Stelniza,-unrvcit Ladha, mit r\uto, allerdings Fo.rmen, gefleckte und einfarbige, und (ia-
nul s'elclren Vegen und mit l'elchen Wagei? lubcr getnortczsis. tvpische FoLä.
Sehr merkrvürdig ist das scheinbare In und r.rm patras herum,habe ich dies_Verscl-rrvinden der L. gracca Bedr.e.us r.nal (i\,Iitte ;uni t9;+) ebenso "".n;g .ri"clieseL' .Gegend, *,:ihrend. es von l. .trto-. f ri.iirer. ( i 907" gncl t 9Z6 t erbeut.t; ,i_ sup.otntcsittctt geradezu l'imrnelt: Vihrend reicher *.11. die Fauna i; Sumpfg;bi.t ";;einel ganzen Tages.tour bei schönstem\Tetter \Iesoiongior. A;i a.n t.o&&g.Lgr.,.,,tibet den Gebirgskamm, in der Richtung
i iagion Iiias, bis zu einer LIijhe von nahe
lO{)(J m, haben rvir nichts ri'ie die letztere
L:olm gesehen, d. h. selbsti'erst:indiich eben-
Ialls L. trtof or. die hier bis über 1500 m
l{öhe vorliommt. In klcinen Tümpeln habc
tclr R,ut,t !,'.tcctt und vier Salamander'larven
geiunden, letzterc noch mit Kiemen tGröil:
;5 '- l(l mmt, aber ich habc sie alle in feuch-
tcrrr i\Ioos in einel Blechschachtel lebend
nach l{ar,rse gebracht. Drei sild zusehends
ohne Ursache eingegangen, nachdcm sie ge-
fressen hatten, aber ein Stück ist gesund
übrie geblieben und hat nach 6 llonaten
eine Länge r.on 'l05 mm und Kleinfinger-
dicke erreicht. E,ine mächtige, schöne Eidech-dtcke erfelcht. b,lne mächttge, schöne Etctech- Abb. 2. Auf det hsel Psathura im Agäischen ^\[eere.
senn,ltter vervoilst,indigt. äia leider geringe 

(lnr Hintergrundedie lnselJoura') orig'-a1ii;n;1 ;o;ö cv"n'
Äusbeute.

^ D.ie Lrmsesend von Karamata, eine il:*.il:T.f:1'f.Tff:t?'_'f :li:i;::i;Stadt, die sich seit meines ersten Besuches zahireiche" 1,. toilir,r- t,rr'riil, öpiir,ur'r,:rir,vrr'beld. J0 Jahren mächtig cntwickclt-hat, Nttrrix ttarrrx pet:sa', ccsruJo /trrrt,rtri,r ,ist ziemliclr trocken und uninteressanr. Hicr 
","a .ilri|"i",,,';;;;;;;fi..n'"i,.1ü""rijl..

fa.nd ich. nur I. maior wd pelopo.nncsiacrt. S.hl"ng.äa.t.;, ä;^;;. aber nic'r er.beutenWir verbrachten aber einen Tag (J. VI.-i1) ode, fErt.t.lle; k;;;;;;.
i" Ti:i (r\ision)' in dem sumpfigen Delta- vdn großem Inreresse *,ar cier llesuchland des Pamisos. Hier gab :j .tl: Nlenge von Ithaka und de r Inselrvek z*.ischenTiere: Wasserfrösche, gestreifte \ingeinat- Ithaka und dem Festlande (8. __lj. \/I.;i]).tern, Schildkröten, aber vol ailem L.taurica ;-'-;; ;,:_:::'_r'"]:':
iottica Lehrs in großer -\renge und inp.ragh- Ll.i'"'o:ft;f,'#,,j;:"u'J.",.0,;;:.,'.^t'?l]:itigen Exemplarä Diejenigän' die. frit q"5' üb.erhaupt, gab es trIiie Juni r9J{ sehr viereeben geschnittenen Wiesen lebten, 1ießen sich
.i"ig.?,,,ß.; r.i.r,, r""1.",;b;; äi. ;;il;; l!1r';:',::',,,,,1,"T"T:.|J;,,:,:,-.ll-(l;:,il,':::huschten auf trockenqälegtcm Boden zwi- beutet,__dagegen_ sehr rvenige ,,II:rr.rereidecl:.schen Stachelsträuchein h*erum und waren sen',. .W,ir 

machten uns rvährend mehrcr.crziemlich sch*'er zu fangen. Exkursionen die größte NIühe, einise von
^ - 

u:rteryegs. n_ach Patras blieben wir diesen retzte..n ?r, erruischen, r""! ol".2l Stunden /4.vI'34) in dem kleinenDorfe nur mit der.größten s.n,"i..igt .ir-i.r""g.v.asiliko. 'eine sti:nde Fahrt mit der p,s ,eigt" sich, daß es eine Form rvar, dieEisenbahn von Kalamata' wo schwedischc ziemlicl .O.nro-!u,-*Is L. tattrica iotticaArchäologeu auf dem Bcrge Malth! nörd- wie z. toiiiio- fi;;;;, u.r,t*-i',J.rä.i
,:j", I .

i::'1':r:r: ..,r:
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kann; es ist dies eine Llebergangsform zri'i-
schen clen,,rrten oder Gruppen I.uti.i(tt
ntttt tlis. ln cler'l)h:rlicloset und ljrirbuns z,u i
schen btiden stchcncl ist sic aLrer.in d:,.
I-ebensrveise -- lrLrr arr Steinnraner-n und
delg1. r'o:'hanclen cine echtc nztrrtlis.
l:eine ! attrit:tr. I rr eincn.r Oiive nhri:r fende n
rvir untel eirrem Stein eir-re jr:nge I)ip.:ra
ttilü/roia.ics. l:in Gecl;o, dcn ich nicirt er.-
beuten kor,nte , schierr Cil) cttlo/n zu s:in.
Yon Änrphibien irebc ich nr,rr ßttio t,irilis
gefunrlen. Die ljiln oitner erzäliltcn, daß e s

ir-r den vielen Zisternen fr.üh,-r massenhelt
f iele geqeben hritte. als Volsicirtsrlaßr.eg:1
ri':ihlend einel lipiclcmie haitte rnan sber
s:irntliclre\\"asseransrrnrnlung:n del Jnsel d:s-
ir,iizie lt. l oclulch ciie '-l-ie r.e ii.ohl ausgc-
stolbcr.r scien. In der. N:ilie des kleinen
i):;r'fcs l-cul:as aul de:'Nolclinsei hebe ich
lcicir: {lucljerr besrrcirt. hiel slllte cs Jtrr'öscl.re
geircn, u'il haben abel sllche l'ed:r g:,
sehcn noch gehört. In ein:m tiefen.llrunn:n
gab es \\'asserschjldkriiten, sie saren ab3r
niclrt zu erreiclr:n, und ich hab: sie nr-rr
cin \lal so undeutiich ses3h3n, dalt ich di:
,\rt nicht festste llsn kennt:. \'on Älqv:1 1;3{35
u'irnnrclle es gcrade, sie s,aren auf j:dem
llaum zrr sehen.

r\ui lthelia nrieteic ich ejn S:grlbr:rt und
unlcrnalrn] cinc rnlhlt:igrge .,()cli ss:e", r-rm

tii: l:r.ciit z.: it:s,-tcIcn. l-inc 1-rc.r'liche f'r)ur,
lrur' hilrtcn rlil einen'J':rg dcrn'lril;n \\/ind,
dlli u;:str' ..Kapirän' uns nicht crirr.rbtc,
lrtit cicnr vclhjiltnismrLßjg kleincn Il:rot an
al]cn cluirnschtcn Inscln zLr land:n. \\lir b:-
s'.ir-irtc;r clr,ch ltach cinandcr. C)-rir. dic Ku:.t
soler'i ln.c1rr. l'r'i;r'tr.Li. lier'llrnisi. Kastos und
Kal:Lrt.rrs. O':r ir ist cinc prrichrige , mir
Jtit lc:'r, (f ittr.; lt't1,:7trlsj.s uncl ltilcrr', unö
clct; gr:li)lrnliclrcrr,\'lecclricngcl>Lischen irr-
u':rchscirt lnscl. nrcisicns schr stcil und rn-
schnliclr hlcl' .',t,1 licgt cli;c1it aLrlic;itallr
cics liachcrr Slrn-rpfi:rncles r',rn r\lcsulongion.
llicl halr: ic]r nul cincn Ol,rtttt:) /tt./\'ltti ünLl
r.::r' ( '.. u : t' u.ri,t.1tlnr i:i.lir'.. re .:lr:rr kcirr.
Ilarrt'r'ciilrchscr), r^\Lr i ,\i e }i; i' 'liul'tsolrrijr:scln irrrirr jih nnr O1nnt,,tl tl( t.\'1/r.\ q:-
sthc;r rrncl qclelrgcn. lLrI clc:' qliilir;n Ins:l
clcr' (i;rrpne liru.rnLcrr r'. jl clcs SrLrr:rrcs halb;r
niclrt i:urclr:r. ,,\Lrl l) r'o r u t i, ii a r.i o n is i.
li:r s t ri s rrncl l-l it I at tn {) -s g:rlr cs 1.. nt:titr
uncl (.r,lrr/tLt ;:rritr,/trt1 . clicsc letzterc d,;nt-
nach ciic liliufig:;tc r,urcl lcrbr.citctste Schlange
cliescr jrrsclu'clt; ar.r{ den bcicle n crstcrän
Jrr sc I rr err {illd c n I: I t 

7, 
lt : 11 t t :t t rr ttr-l in t' a ! u t1 : r rt -

Itror./ilicttt,t Laccp.,' dici: Scirlrngc rrllt.
sr)gar sehr h:iufig vorkr-rmmen 

- lch habc
a Plrrrlirlosc : I3csclruplturrg.

ieider nur tote llxemplare sesclicn. .\ u{
Provati lraben rvir noch Ces/,r.1 rt h'ri;t r;r,t,i
fcstgestellt, eui Iialrrros (ltttntor/ .ttt. / ts
rinJ .]iii/,. t iri,1i.,. Jclr rriiehrc I:icr.zrr rr.,.l,
ell lihnen. daß Kalrntos und iiasirrs s.:hr.
felsige, r-nit Oiivenlraincn trncl cleri:1, r'i)llig
bedeckte lnsein sind, l)ror.nti rrnd l.,e;.l,,rriii
dagege n fla,ch, r'enig bebaut uncl r .rn (l:
büsch und \\'cidefl:ichen einq;rr.,rrrnr;n.

Das noldu estlicite Gr.iechenlanci l' ',r.
{rühel niclit leicht zu ber.ciserr, hcLrtz.Lrruq;
verkehleu regelmäßige Autobuslinie n in all-irr
Richtungen, fast ebenso pünkrlich u'ie cli.,-
lliser-rbahne n, nur viel schncller. \\rir. sincl
hciml'illts von 1):rtrastr{csolongion iilt:r-
Agrinion Är.ta - .fannin:L l,\lbr;rien
gelnirrcn, .iecle Ltappe in eir.rcr. irelbr:igis:n
'four- und n'rit '\ulentiralt an <icin btti.cilicn-
dert Firtz. l)ic L'nrgcgsnJ r:'lr ,\ q r.i rr i .,lr
ist rc]':r' r'.i.h 1..r.. i.ser.r r.rrrd l.cli,i,,r. r, i-.
e in eicziqer'. gloßer. Gar.tcn; hie r. r l;.\'l.J:1
irr.rsclrien 1.. /turrict ionit;t in qr.:r1jcn I:r:en-r,
plaren hel'Lltrr, dic icir zuersr fiii. i.. sicrr!tr
gehalicn habe . Au{ie rdcnt kem l-. tlt:/ io/
tttiri lr.tllr,1r. l.t:rnt,nt;t.; l::iLrfiq r.'r.. lrr .\r.r:r
(l e,. \'1. Ji , habc ich rrrer.kl ür.iligr.r-ivcis: ;rr r.

eine cinzigc l:jclcchs: gcsehcn^ clic jr'h irrr
Schilfdicl<icht am l.lusse nicht cr-s ischrn
lirinnte, es \\'ll' nrintlich cinc i:ttensil blarr
kchliec Smar':rgci cjcl echs.:. l:s \\:u.
dies url slr tnc':'li.s'iilcliger.. als si)nsl nnr.
L. nttt jor vorkln-i, uncl vrln cliessn rriclrt cinc
cinzige blauliclrlicc bcobecirtet u rrr.clc. O unz
lrnbckannt sincl abcl srrlche Ausnehrlcn nicht.

ln .f anninr r.].rennirrrr vcr-urilrc iclr
5 'fr,sc, 17. 2?. .JLrni l(.)il, clic srlrr. r'ciclrc
und ir'ltcrcssluttc ljcrrrc glrh:n. I )ii Stedt
licgt .pr':lchtig rn clcrn gleichnl:rrirlcn S:t.
clic altc Ircstultg unrl dic Ltr:tn.r:rucrtr ,\lr
staclr rneiclisch eLrf cincr. llalbirrscl. :rii
schijncn liclgcrr irn llinte r.gr.undi. [)ir. zicn.r
licir scithts Lrrrci nril l)Ilanz-crr tcilu cis: zrr
gcu:rcirscnc Sce ist schr' .1 rschr.cich. r,iclc
j lundcltc Kill r on clcl e inzit:crr r I ) r',r..
kr;nrr.ncncle n Ar't. rlcr. Schlcic- (Cittt,r ;,tr!-
li,rll.sr, bisrvcilcn irt nrrLchtigln I-.xcnt1.lr1.311.
wct'dcn t:iglicir uul cJert r\iar.kt gcirr.rLcht.
,,\Lrlierclcrn gibt cs .\'rr/ris nt!ris 2)r.s,r Lrncl
,Yrr/r.l..i lc.rst'1/tr!.:r in Iicngcn. rrrlicr /.'rlrrr
ritlilttnttlt. Schon uuir clcr I linr.cisc ireirc iclr
cx. I iilr auiig hrlb dc:' Srecit cinen 'l-cich
cnt(icc]i[, dicscrrr glr]t. Liltsct.c er-stc llslirrr.-
sir)n. Ilicl haben u i:. airer. nur. \\/rsscr.-
friischc, cincn ]ilcinen Leubfroscjr uncl
Schlcien gcfundcn, licine XIr_.riche. ln dcn
'Vasscransammlungen gab .es hie r und da
Entys s7'6irr7or,t.


